
 PEINE  

Vechelade. Zum Radfahrtag und
zum Weinfest lädt der Sportverein
MTV Vechelade die Bevölkerung
ein am  Sonntag, 18. August.
Treffpunkt ist um 10 Uhr die Gast-
stätte Zur guten Quelle in der So-
phienstraße. Vor dort starten die
Radfahrer zur 15 Kilometer langen
Fahrt, die Walker nehmen eine
acht bis zehn Kilometer lange
Strecke. Nach der Rückkehr aller
Teilnehmer beginnt am Sonntag
das Weinfest auf dem Hof der
Gaststätte Zur guten Quelle. Alle
Bürger, auch Nichtvereinsmitglie-
der, sind zu diesen beiden Veran-
staltungen eingeladen.

Radtour und Weinfest am
Sonntag in Vechelade 

Vechelde, August 1913: Das Be-
zirksturnfest des Amtsgerichts
Vechelde findet hier am 23. und
24. August in der Behmeschen
Gastwirtschaft statt. Dem Bezirk
gehören nunmehr elf Vereine mit
über 800 Mitgliedern an. Die Lei-
tung der turnerischen Uebung
liegt in den Händen des Bezirks-
turnwartes Oppermann-Schu-
bert. Der Bezirk untersteht dem
Braunschweiger Verein.

VOR 100 JAHREN 

Amtsgericht lädt zum
Bezirksturnfest

Gefunden von Heimatforscher Nor-

bert Meier aus Wendeburg im Stadt-

archiv Braunschweig.
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Kreis. Bronzeplastiken des Vechelder Bildhauers
Holger Lassen sind von Sonntag, 18. August, an im
Kreismuseum in Peine zu sehen. Zur Ausstellungs-
eröffnung am Sonntag spricht ab 11.30 Uhr Profes-
sor Heimo Ertl aus Nürnberg. Lassen, 1965 in Er-
langen geboren, studierte nach einer Steinmetz-
lehre Bildhauerei in Nürnberg. Die Ausstellung im
Kreismuseum, Stederdorfer Straße 17, ist zu sehen

bis zum 3. November. Eine Vorbesichtigung mit
italienischem Buffet (Art and Eat) veranstaltet der
Förderverein Lebendiges Kreismuseum am heuti-
gen Donnerstag, 15. August, ab 19.30 Uhr im Kreis-
museum. Bei dieser Veranstaltung sind Lassens
Plastiken bereits vorab zu besichtigen. Weitere In-
formationen und Anmeldung im Kreismuseum un-
ter ò (0 51 71) 4 01 34 08. Foto: Kreismuseum

Art and Eat und Ausstellung im Kreismuseum

Vechelder stellt Bronzeplastiken aus

Von Harald Meyer

Sonnenschein sowie Mädchen und
Jungen, die fröhlich „Wir Kinder-
gartenkinder, wir sind froh…“ sin-
gen: Gestern hat die Gemeinde
Vechelde den Grundstein für die
Kindertagesstätte in Wahle gelegt
– dabei sind für den Neubau längst
meterhohe Wände gemauert wor-
den. Schließlich ist für Anfang
September Richtfest geplant.

Denn die Bauarbeiten schreiten
schneller voran als geplant. Wenn
nichts Außergewöhnliches passie-
re, „wird die Kindertagesstätte
bereits Ende Dezember bezugs-
fertig sein“, ist Architekt Günter
Raffel optimistisch: „Mitte Okto-
ber soll das Gebäude
stehen“ – nach drei-
monatiger Bauzeit.

Vecheldes Bürger-
meister Hartmut Ma-
rotz begründete aus-
führlich die Notwen-
digkeit, die
Kindertagesstätte am
Vechelader Weg/Ecke
Auestraße zu bauen:
„Wir haben in der Ge-
meinde ein Defizit an
Krippenplätzen und
überraschenderweise
auch an Kindergartenplätzen“ –
daher der Neubau in Wahle mit
Zwei-Gruppen-Kindergarten (50
Plätze) und Krippe (15 Plätze).

„Wegen unserer Neubaugebiete
ziehen mehr junge Familien mit
Kindern zu uns als gedacht, das
war für uns so nicht abzuschät-
zen“, schilderte der Bürgermeis-
ter. Zumindest für eine Über-
gangszeit von drei bis fünf Jahren
seien die 50 Plätze dringend erfor-
derlich. Der Gemeinderat hat sich
dabei für den Neubau in Wahle

entschieden und gegen Container.
Marotz sprach auch von der

Möglichkeit, zu einem späteren
Zeitpunkt auf die jetzige Kinder-
garten-Außenstelle in der Kuhle in
Wahle – von dort kamen die sin-
genden Kinder – zu verzichten.
„Das Gebäude bedarf ständig Er-
neuerungsarbeiten und Grundsa-
nierung“, erinnerte Marotz. Zu-
dem befänden sich an der Kinder-
garten-Außenstelle zwei
erhaltenswerte Kastanien. „El-
tern beklagen sich über den Total-
schatten durch die Bäume und da-
rüber, dass die Kinder durch das
nasse Laub laufen.“ In „ferneren
Jahren“ könne sich herausstellen,
dass die 50 Kindergartenplätze im

Neubau am Vechela-
der Weg/Ecke Au-
estraße ausreichend
seien. Für die Kinder-
garten-Außenstelle
lasse sich dann sicher
eine Lösung finden.
Andererseits sprach
Hartmut Marotz al-
lerdings auch von der
Möglichkeit, in viel-
leicht zehn Jahren ein
weiteres Wohnbauge-
biet in Wahle auszu-
weisen. Das jetzige

Baugebiet an der Auestraße mit
86 Wohnbauplätzen, in dem sich
auch die neue Kindertagesstätte
befindet, „ist respektiert“, freute
sich der Verwaltungschef.

„Durch den Zuzug der jungen
Familien in diesem Neubaugebiet
wird Wahle lebendig“, ist Bürger-
meister Marotz überzeugt. Die
Folgen einer immer älter werden-
den Gesellschaft würden auf diese
Weise „in Wahle nicht so durch-
schlagen wie in anderen Ortschaf-
ten“.

„Kindergarten
ist dieses Jahr
bezugsfertig“
Wahle Die Arbeiten am Neubau schreiten

voran, gestern war die Grundsteinlegung.

Beim Einmauern der Kupferrolle halfen gestern bei der Grundsteinlegung die

Wahler Kindergartenkinder Bürgermeister Hartmut Marotz (rechts) und Brit-

ta Schwartz-Landeck, Fachbereichsleiterin im Rathaus (Mitte). Foto: Henrik Bode
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Kindertagesstätte in Wahle

mit Kindergarten (50 Plätze)

und Krippe (15 Plätze):

Kosten: 1,1 Millionen Euro –

856 700 Euro von der Gemein-

de, 127 800 Euro vom Landkreis,

115 500 Euro vom Land.

Größe: 455 Quadratmeter Nutz-

fläche für die Wahler Kinderta-

gesstätte – zwei Gruppenräume

für den Kindergarten, ein Grup-

penraum für die Krippe, ein

Mehrzweckraum, ein Leitungs-

büro, ein Mitarbeiterarbeiter-

raum, Waschraum und sanitäre

Anlagen.

Energieversorgung: Photovol-

taikanlage auf dem Dach der

Kindertagesstätte zur Stromge-

winnung (für den Eigenbedarf

der Kindertagesstätte), Pellet-

heizung (Holz) in der Kinderta-

gesstätte.

Elternbeiträge: Die Beiträge

für Krippe und Kindergarten sind

gleich hoch. Laut Rathausver-

waltung tragen die Eltern ein

Drittel der Kosten für diese Ein-

richtungen, die Kommune fast

50 Prozent, den Rest das Land.

FAKTEN

peiner-
nachrichten.de

Wie beurteilen

Sie die Kinder-

garten- und Krip-

pensituation?

Reden
Sie mit!

Von Harald Meyer

Nun hält Vecheldes Bürgermeister
Hartmut Marotz mit seiner Mei-
nung nicht mehr hinterm Berg: ei-
ne vierzügige Integrierte Gesamt-
schule (IGS) in Lengede mit Ober-
stufe und eine vierzügige IGS ohne
Oberstufe in Vechelde – dieser
Wunsch des Verwaltungschefs
deckt sich mit dem des Vechelder
SPD-Ratsfraktionschefs Romec
Manns (wir berichteten).

„Als Bürgermeister denke ich
an meine Gemeinde, ohne dass ich
anderen schaden will“, verdeut-
licht Marotz. Bei der IGS sei er
„nicht so töricht, sich mit der Ge-
meinde Lengede anzulegen“, sagt
der Vechelder – sein IGS-Schul-
modell zeuge von einem „starken
Bündnis Vechelde/Lengede“.

„Eine Gesamtschule in Vechel-
de würde nicht dazu führen, dass
die Schulzentren in anderen Ge-
meinden platt gemacht werden –
das ist auch gar nicht unsere Ab-

sicht“, betont Marotz. Vom Land-
kreis als Träger der Gesamtschu-
len ist momentan eine fünfzügige
IGS in Lengede geplant, aber ohne
Oberstufe – daraus würde dann
nach dem „Vechelder Modell“ eine
vierzügige mit Oberstufe werden.

In Vechelde würde die IGS die
Haupt- und Realschule ersetzen.
„40 Kinder aus der Gemeinde Ve-
chelde haben sich jetzt für die IGS
Lengede angemeldet“, berichtet
Marotz und leitet unter anderem
daraus ab, dass es in der Gemein-
de Vechelde Bedarf für eine solche
Schule gebe. Er erinnert daran,
dass „Schüler die Oberstufe frei
wählen können“: Oberstufenschü-
ler einer Vechelder IGS könnten
„auf andere Gesamtschulen mit
einer Oberstufe oder auf irgendein
Gymnasium gehen“. Die Frage
nach dem Leistungsniveau in ei-
ner Gesamtschule stelle sich
nicht, denn in Vechelde bleibe ja
das Gymnasium als Alternative
für die Kinder erhalten.

Vechelde Der Bürgermeister begrüßt IGS.

„Wir machen keine
andere Schule platt“

Was bewegt Sie

in der Gemeinde

Vechelde?

Ich freue mich

über Ihre

Anregungen.

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an:

Harald Meyer

Telefon: (05171) 700624

Fax: (05171) 700621

E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Mit einem Fest und einem „Tag
der offenen Tür“ weiht die Kir-
chengemeinde am Sonntag die
zweite Krippengruppe im Vechel-
der Kindergarten Arche Noah ein.
Zwar ist die Gruppe bereits seit
Januar im Betrieb, doch zur Ein-
weihung wollte die Kirche bis zum
(warmen) August warten.

Das Fest beginnt um 10.30 Uhr
mit einem Familiengottesdienst in
der evangelischen Christuskirche
an der Peiner Straße in Vechelde:
Für eine Aktion im Gottesdienst
wäre es schön, wenn jede Familie
ein Kuscheltier mitbringen würde.

Anschließend lädt das Team
unter Leitung von Angela Goebel
und Britta Knorr die Bevölkerung
ein in die Arche Noah in der Bres-
lauer Straße 22: In einem Festakt
wird die Krippe den Kindern und
Mitarbeiterinnen übergeben. Zum
Mittagessen gibt es Bratwurst, am
Nachmittag Waffeln sowie Kaffee
und Kindergetränke.

In ihren Räumen lädt die „Ar-
che“ zur „Reise durch die Sinne“
ein: Dort gibt es unterschiedliche
Angebote zur Sinneswahrneh-
mung. Alle Besucher haben die
Möglichkeit, sowohl die Einrich-
tung und die Mitarbeiterinnen
kennenzulernen als auch einen
Einblick in die pädagogische Ar-
beit der „Arche“ zu bekommen.

„Arche Noah“
weiht ihre
Krippe ein
Vechelde Das Fest steigt

am Sonntag.

Das Einweihungsfest für die zweite

Krippengruppe der „Arche“ findet

am Sonntag, 18. August, von 10.30

bis 15 Uhr statt. Parkplätze sind an

der „Arche Noah“ vorhanden.
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Vechelde. Bis einschließlich Sams-
tag, 31. August, bleiben alle Ein-
richtungen der Vechelder Jugend-
pflege geschlossen, unter anderem
das Jugendzentrum Vechelde.

Jugendpflege
geschlossen

Vechelde. Der Grundschulaußen-
stelle in Bettmar/Sierße droht of-
fenbar in einiger Zeit das Aus.
„Die Schülerzahlen für die Au-
ßenstelle sind sehr rückläufig“,
teilt Vecheldes Bürgermeister
Hartmut Marotz mit. Die Zahl der
eingeschulten Kinder liege in dem
gerade angelaufenen Schuljahr im
„deutlich einstelligen Bereich“.
Sollte sich das in den „nächsten
ein, zwei, drei Jahren nicht än-
dern“, wäre es „auch im Sinne der
Kinder“ besser , die Außenstelle
zu schließen. Die Schüler aus
Bettmar und Sierße müssten dann
die Vechelder Grundschule besu-
chen: Zu ihr gehört die Außenstel-
le Bettmar/Sierße. In Bettmar
werden die Erst- und Zweitkläss-
ler, in Sierße in Dritt- und Viert-
klässler unterrichtet. mey

Schule in Sierße/Bettmar
droht das Aus
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